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Der polnisch -tschechische Kamps
am den deutsch« Bodenbesitz

Der Besitz des Bodens ist mit das wichtigste Moment im
nationalen und wirtschaftlichen Leben der Völker. Di«
Wahrheit dieses Satzes zeigt sich , wenn wir den schweren
Lelbstbehauptunaskampf betrachten , den das Deutschtum!
insbesondere in Polen und in der Tschechoslowakei zu füh¬
ren hat. Einem Volk , das des nationalen Bodens beraubt
wird, wird die Grundlage seines Daseins entzogen, es wird
entwurzelt. Der Kampf um den Boden ist daher der wich¬
tigste Faktor in dem heißen Nationalitätenringen , das sich
zurzeit im Osten abspielt . In Polen wie in der Tschechei
beobachten wir das gleiche Verfahren . Beide Länder suchen
planmäßig durch sogenannte Agrarreformgesetze die Deut¬
schen von ihrem Grund und Boden zu bringen , den so er¬
worbenen Boden zu nationalisieren und die Deutschen da¬
mit Heimat - und wurzellos zu machen.

Das polnische Agrargesetz ist am 21 . Juli 1925 nach hef¬
tigen Kämpfen vom polnischen Reichstag (Sejm ) angenom¬
men worden und wird in Kürze Gesetz werden . Der Kampf¬
charakter dieses Gesetzes ergab sich aus der Debatte , er ist
auch sonst nach dem Inhalt ganz offensichtlich . Das Gesetz
richtet sich zweifellos gegen die nationalen Minderheiten.
Selbst die slawischen Minderheiten mußten diese Tendenz
des Gesetzes erfahren . Denn ein von ihnen gestellter An¬
trag , daß bei der Landverteilung in den Ostgebieten die
ortsansässige Bevölkerung in erster Linie berücksichtigt wer¬
den solle, wurde von den national polnischen Regierungs¬
parteien glatt abgelehnt . Vorzugsweise aber will das Ge¬
setz die deutsche Minderheit treffen . Der deutsche Groß¬
grundbesitz, der trotz aller Eewaltmaßnahmen immer noch
N Prozent aller Güter in Händen hat , soll enteignet und
zerschlagen und damit eins der stärksten Bollwerke des
Deutschtums vernichtet werden.

Der Enteignung verfallen zuerst alle Güter deutscher
Landwirte , die sich verpflichtet hatten , das Gut nicht an
polnische Käufer weiterzugeben . Von dieser Bestimmung
wurden vier Fünftel des deutschen Besitzes und neun Zehn¬
tel aller Ländereien Polens betroffen . Für eine restlose
Aufteilung sind vorgesehen die deutschen Rentengüter . Be¬
sonders verhängnisvoll ist die Bestimmung des Agrar¬
gesetzes, daß von den Teilungsmächten unter besonderen
Bedingungen erworbene Grundstücke ohne Schonung irgend
eines Restbesitzes bis aufs letzte aufgeteilt werden sollen.

Bei dem besonderen Charakter der polnischen Politik ist
naturgemäß der deutsche Grundbesitz in den wesentlichen
Grenzgebieten Polens besonders gefährdet . Die Folgen
werden sich auch in wirtschaftlicher und sozialer Beziehung
bald zeigen . Der deutsche Grundbesitz, nicht nur der große,
hatte das Land zur Blüte gebracht und dem Boden zu einer
«»erreichten Kultur verholfen . Ob diese Blüte nach der
Zerschlagung aufrecht erhalten werden kann, ist mehr als
Noeifelhaft . Die Gefahr einer Produktionsminderung liegt
iedensfalls sehr nahe.

Aelter als die polnische Agrarreform ist die tschechische,
vie trägt den revolutionären und Nationalifierungscharak-
ter direkt an der Stirn . Unter dem irreführenden Namen
Bodenreform " führt sie geradezu bolschewistische Erund-
mtze in die Agrarverhältnisse Böhmens und Mährens ein.
Gemäß dem Vodenreformgesetz vom 16 . April 1919 , bei des¬
sen Abfassung die Deutschen nicht vertreten und nicht be¬
teiligt waren , wurde jeglicher Großgrundbesitz in der Tsche-
hei, d . h . alle Komplexe über 150 Hektar landwirtschaft¬
lichen Bodens oder 250 Hektar Bodens überhaupt beschlag¬
nahmt . Auch bei dieser Bodenreform zogen die Deutschen
« n Kürzeren. Denn die praktische Handhabung war ab-
Plut deutschfeindlich . Deutsche Interessenten wurden über
me Bestimmungen der Zuteilung dauernd im Unklaren ge-
mssen. Diese erfolgt meist hinter dem Rücken der deutschen
Bewerber . Sie haben von den bisher verteilten 183 913
Hektar nichts erhalten . Das tschechische Bodenamt geht bei
der Zuteilung durchaus planmäßig nach politischen Geheim-
sirundsätzen vor . Aeberall dort , wo bisher die Deutschen die
Mehrheit in der Gemeinde hatten , werden tschechische Fa-
vrlren angesetzt und so die deutsche Mehrheit gebrochen.
Die Einheit des deutschen Sprachgebietes wird auf diese
köeise zerrissen und die Sprachgrenze verschiebt sich immer
^ ehr ins deutsche Sprachgebiet . Schon frohlocken die Tsche¬
chen. Eines ihrer Organe „Straz Moravy " schreibt trium«
Merend : „Wir stehen am Fuße des Altvaters , der im
Jahre 1926 von uns völlig beherrscht werde« wird .

"
So enthüllen sich beide Agrarreformen , die polnische wie

^ tschechische als schändliche Machwerke zur Zerschlagung
uno Entwurzelung des Deutschtums. Der Völkerbund hätte
mer eine dankbare Aufgabe , im Zeichen des Minderheiten»

die Enteignung der Deutschen in Polen und i« dmr
-r-ichechei M verhüten.

Neues vom Tage.
Der Abbau tm Stiunesroszer » mü» die Aga

Berli », 18. Aug. Die Darnöftädter und Nationakbank,
die Deutsche Bank und die Diskontogefellschaft haben in den
letzte« zwei Monaten ein Drittel der gesamten Schulden¬
last des Stiwneskonzerns tilgen können, ohne die stark be¬
unruhigten öffentlichen Märkte zu belasten und sie sind
weiterhin überzeugt , die von ihnen überno . . -mene Aufgal«,
den Stinneskonzern im Interesse der deutschen Volkswirt¬
schaft ohne erhebliche Erschütterung organisch abzubauen,
durchführen zu können. Zwischen einer etwaigen Verstän¬
digung mit dem Bankkonsortium als Vertreter der Firma
Hugo Stinnes bezw. deren Gläubiger und einer etwaigen
Hilfsaktion einzelner Banken zugunsten der Aga besteht
keinerlei Zusammenhang . Eine solche Hilfsaktion von Sei¬
ten der Banken könne und dürfe nur erfolgen, wenn die
Verhältnisse der Aga selbst eingehend geprüft worden seien,
das Unternehmen sich hierbei als lebensfähig und lebens¬
wichtig erwiesen habe und jeglicher Einfluß des Herrn Dr.
Ldmund Stinnes ausgeschaltet werde. Die Banken würden
die ihnen gegenüber ihren Aktionär enund Gläubigern und
auch der Gesamtwirischast obliegenden Pflichte» verletze«,
wenn sie einem Unternehmen blindlings Kredite gewähren
würden , das unter Einfluß von Dr . Edmund Stinnes steht.

Fristverlängerung für Erstattung der Lechmsteuern
Berlin » 18. Aug. Nach dem Steuerüberleitungsgesetz kön¬

nen Lohnsteuerbeträge aus dem Jahre 1924 in Fällen einer
teilweise« Verdienstlosigkeil bei Krankheit , Unglücksfällen
uftv. ans Antrag erstattet werden. Die Anträge sind bis
zum 31 . Juli einzureichen. Durch das neue Einkommen¬
steuergesetz wurde die Frist bis 31. Dezember 1925 verlän¬
gert . Anträge , die wegen Versäumnis der ursprünglichen
Frist abgelehnt wurden , können jetzt erneut « «gereicht wer¬
de«.

Wirtschaftsverhaudtunge « in Spanien
Berlin , 18. Aug. Wie die „Voffische Zeitung " von unter¬

richteter Seite erfahren haben will , hofft die Reichsregie¬
rung , nach Wiederaufnahme der Wirtschaftsverhandlungea
mit Spanien im September , bis zum 16 . Oktober wenigstens
zu einem Handelsprovisoriunr mit Spanien zu kommen.

Begrüßungstelegramm von Hindendurgs an die Stock-
. holmer Weltkirchenkonferenz

Berlin , 18 . Aug. Der Herr Reichspräsident hat an di«
!« Stockholm tagende allgemeine Konferenz der Kirche
Christi für praktisches Christentum folgendes Begrützungs-
telegramm gerichtet:

Hunderte vo» offizielle» Vertreter» der christlichen Kirche»
bade« sich in diesen Tagen in Stockholm rusammenaefunden , »m
die grobe» Lebensfragen der Gegenwart nach den Grundsätzen
christlicher Sittlichkeit gemeinsam r« behandeln , die ungeheure«
Aufgaben der Meltgestaltung vom Standpunkt des christlichen
Gewissens aus anznfaffen und die schweren Nöte des soziale«,
wirtschaftlichen und politischen Lebens der Völker im Geiste des
Evangeliums z« lindern. 2ch begrübe mit herrlicher Freude
diese Zusammenkunft als ein besonders wertvolles GliÄ in der
-leihe der vielen Bemühungen , die um de« wahre» Frieden der
Menschheit ringen, und hoffe» dab dieser Konferenz für prak¬
tisches Christentum zu ihrer groben und wichtige« Arbeit Gottes
reicher Segen beschieden sei. Mögen ihre Beratungen in dem
Geiste der Liebe und des Sichverstehens der Böller sich vollzie¬
he« und möge von ihnen eine Kraft zur innere« Gesundung der
Menschheit ansgehe».

Die Räumung Düsseldorfs
Düsseldorf, 18 . Aug. Der Abtransport der französischen

Besetzungstruppen hat bereits vom Bahnhof Derendorf be¬
gonnen . Die Zahl der sreigegebenen Quartiere beträgt bis
jetzt etwa 100 . Darunter befindet sich das Gebäude der
Polizeioerwaltung.

Samstagbörse « wieder ab 1. September
Berlin , 18 . Aug . Laut Bekantmachung des Börsenvor¬

standes finden vom 1. September ab an Samstagen Ver¬
sammlungen der Wertpapierbörse zwischen 11 und 1 Uhr
statt . Die Festsetzung der Einheitskurse und der Devisen-
und Notenkurse beginnt um 12 llhr . Die Notierung der
Deutschen Zwangsanleihe wird eingestellt. Zur Regulie¬
rung der laufenden unerfüllten Geschäfte findet am 26 . 8.
nr z einmal eine Kursfestsetzung statt , bei welcher Aufträge
nur so weit berücksichtigt werden, als dies zur Erledigung
- er schwebenden ZumngsreüUliermrg erforderlich ist.

lleberreichung der franzöfischen Antwortnote in Rom
Rom, 18. Aug. Der französische Geschäftsträger hat dem

Kabinettschef Mussolini den Text des Antwortentwurfs auf
die deutsche Note vom 20 . Juli betreffend oen Abschluß
eines Sicherheitspaktes gestern abend überreicht und die
Zustimmung der italienischen Regierung zu diesem Ent¬
wurf erbeten . Mussolini hat in einer Note , die der fran¬
zösischen Botschaft heute vormittag übermittelt wurde, zu
dem Entwurf Stellung genommen.

Caillaux ' Reise «ach London
London , 18 . Aug . Wie Reuter erfährt , wird Caillaux am

Sonntag in London eintresfen und am Montag seine Be¬
sprechungen mit der britischen Regierung über die fran¬
zösischen Schulden an Großbritannien beginnen . Wahr¬
scheinlich wird Churchill, der zurzeit seinen Urlaub auf dem
Lande verlebt , nach London kommen, um Caillaux zu emp-' rngen.

Entschließungen des französischen Sozialistenkongresses
Paris , 18. Aug. Der Sozialistenkongreß nahm einstim¬

mig eine Entschließung an , in der die sozialistische Partei
jede Verantwortung für das Marokkoabenteuer ablehnt
und eine offene Diplomatie fordert , um möglichst schnell zu
ei em Friedensschluß zu gelangen , in dem Spanien die Un¬
abhängigkeit des Rifgebietes anerkennt und Frankreich und
Spanien eine Berichtigung der Grenzen für das Rifgebiet
zugestehen, um den Risleuten die Lebensmittelversorgung
zu ermöglichen. Außerdem wird in der Entschließung er¬
klärt , daß die sozialistischen Abgeordneten und Senatoren
die Kredite für die Kolonialraubpolitik ablehnen , wenn sie
stch der Räumung Marokkos widersetzen wollte, die für die
Zivilisation einen gefährlicheren Stand schaffen würde , als
De- ftatus guo . Der Kongreß nahm ferner die Mehrheits¬
tagesordnung Leon Blum mit 2 210 Stimmen an , wäh¬
rend die Minderheitstagesordnung Renaudel nur 580 Stim¬
me .: auf sick vereinigte . Die Tagesordnung Blum lehnt die
Eventualteilnahme der Sozialisten an einer von anderen
Parteien gebildeten Regierung ab.

Entwicklung des deutschen Arbeitsmarktes im Zull
Berlin , 18 . Aug. Die Gesamtentwicklung des Arbeits¬

marktes im Juli , wie sie sich in den Ziffern der Erwerbs»
tosewfürsorge spiegelt, zeigte keine wesentlichen Veränderun¬
gen . Die Zahl der männlichen Hauptunterftützungsemp-
Mnger ist von 173 000 auf 176 000 gestiegen , die Zahl der
verblichen auf rund 22 000 stehen geblieben. Die Gesanrt-
M »r ist von 195 000 aus 197 000 , d. h . um rund 1 v . H . an¬
gewachsen . Die Zahl der Zufchlagsempfänger und unter-
stützungsberechtigten Angehörigen von Hauptunterstützungs¬
empfängern ist von 259 000 auf 252 000 zurückgegangen.

> Zahlen lassen erkennen, daß der Rückgang der Ar¬
beitsgelegenheit , der insbesondere im Ruhrbergbau zu ver-
Aeichnen war , durch die Aufnahme der Landwirtschaft noch
annähernd ausgeglichen werde» konnte.

^ Der Zionistenkongreß
Wien , 18 . Aug. Das Exekutivkomitee des Zionistenkon>

gresses hielt heute vormittag eine Sitzung ab und beschloß,
das Programm des Aionistenkongresses unverändert abzu-
,wickeln . Don einer Verkürzung der Tagung könne keine
Rede sein, sodatz der Kongreß programmäßig bis zum 28.
August dauern wird . Von den zionistischen Organisationen
« halten die Blätter die Mitteilung , daß man mit einem
'Zustrom von etwa 30 000 Gasten gerechnet habe, daß aber
«ach Len letzten Vorfällen die Ziffer kaum 10000 « reichen
dürfte.

Die französischen Strertträstr tu MarE»
Paris , 18 . Aug. Rach dem „Echo de Paris " werde» sich

Ae französischen Streitkräfte in Marokko bis Ende August
auf 100 Bataillone belaufen , von denen 72 in der vorderste«
Linie und Ae übrigen in der Reserve stehen.

Frauzöfisihe Arbeit« rwtersucheu die Lage i« Marokko
Paris , K . Aug. Wie die kommunistische „Humvnite"

nritteilt , wird sich erüe aus Arbeiter » bestehende Unterst»
chungskomMiffion »ach Marokko begebe « , um sich an Ort und
Stelle üb« Ae Lage w MmMo W unterrichten.

Die Verhandlung « ! mit de« Druse«
Paris , 18. Aug. Havas mÄdet aus Beirut : Entgegen

einem Bericht ist kein Abkommen mit den Drusen getroste»
worden. Die « »geleiteten Verhandlungen haben sich aus
die Frage der Gefangenen deschränckt , deren Hevmmgabe be¬
reits gemeldet worden ist.



Entscheidender Angriff auf Dschebel-Drus bevorstehend
London , 18 . Aug . „Times " berichtet aus Beirut , es wür¬

den Vorbereitungen für die Zusammenziehung frischer Trup¬

pen getroffen , um einen entscheidenden Angriff auf Dschebel
Drus zu unternehmen . Die Verluste der Drusen werden

auf 2000 geschätzt. Zuverlässigen Berichten zufolge betrag«
die Zahl der französischen Verwundeten in Damaskus nnü>

Beirut 400.
Belgien mrd die Antwortnote j

Paris , 18. Aug . Nach einer Meldung des „Oeuvre " aus :

Brüssel wird die belgische Regierung voraussichtlich heute ^
dem Quai d 'Orsay ihre Ansicht über die vorgelegte franzö « ?
fische Antwortnote in der Sicherheitsfrage Mitteilen . Die !

belgische Regierung hat zunächst die Absicht gehabt , eine -

leichte formelle Abänderung an der Antwortnote M ver^
langen , hat sich aber schließlich mit dem vorgelegten Wort»
laut des Textes einverstanden erklärt.

Aus Stob; und Land - !
Altensteig , 19 . August 1925 . s

Zugsentgleisung . Bei dem gestern Abend um 9 Uhr
durch Ebhausen fahrenden Personenzug sind bei der Linde
in Ebhausen drei Güterwagen entgleist , was eine ^ / - - stän¬
dige Verspätung zur Folge hatte.

— Zum Paßabkommen mit Oesterreich . Von zuständiger z
Seite wird mitgeteilt : Das Ministerium des Innern weist I
gegenüber irreführenden Mitteilungen in dr Presse dar - ^
auf hin , daß unter dem „Heimatpaß "

, der ab 12 . August >
1925 im Verhältnis zwischen Deutschland und Oestereich s
ohne Sichtvermerk des Gegenstaates als ausreichender Reise - -
ausweis für die Angehörigen der beiden Staaten gilt , der s
ordentliche deutsche Reisepaß für deutsche Reichsanghörige f
und der ordentliche österreichische Reisepaß für österreichische »
Vundesangehörige , nicht aber andere Papiere wie Perso - j
nalausweise , Fremdenpässe und dergl . , zu verstehe . ! sind . ,
Ferner ist die Annahme unbegründet , die besonderen Ver¬
einbarungen über den Nahreise und Ausflugsverkehr mit
österreichischen Gebieten hätten nach dem Wegfall des Sicht - !
Vermerks im großen Reiseverkehr keinen Sinn mehr . Viel¬
mehr nehmen an den Vergünstigungen des Nahreise - und
2 '

lugs -Verkehrs im Gegensatz zu dem Sichtvermerksab¬
kommen auch ( einwandfreie ) Angehörige dritter Staaten
oder Staatenlose teil . Namentlich aber bietet die Rege¬
lung des Ausflugsverkehrs (nicht auch des Nahreiseverkehrs ) >
nach wie vor den Vorteil , daß auf Grund eines in den i
Grenzbezirken erhältlichen befriedigenden Ausflugsver - !
merks um geringes Gel düber die Grenze gehen darf , wer §
keinen Paß , jedoch einen anderen amtlichen Lichtbildaus - !
weis besitzt , aus dem die Personengleichheit ersichtlich ist^ §

— Vom Verkehr mit der Schweiz . Wie die Konstanzer ^
Zeitung berichtet , prüft das eidgenössische Justiz - und Polt - -

zeidepartement zurzeit ernsthaft die Abschaffung sgmt - ,
licher noch bestehender Paßvorschriften gegenüber Deutsch- ;
land , Oesterreich und Italien . Eine Polizeidirektorenkon » s
ferenz wird über entsprechende Vorschläge beraten .

' -

— Wirksamkeit der Zeitungsreklame . Wie das „Börsen - s
blatt für den deutschen Buchhandel " mitteilt , hat eine säch- s
fische Firma anläßlich einer Porzellanwoche bei ihren Käu - .

fern feststellen lassen , wodurch sie zu dem Kauf angeregt !
worden sind. Von den 482 Personen , die Einkäufe gemacht
haben , sind 153 durch Inserate , 118 durch die Schaufenster - ;
auslage , 76 durch Bekannte , 46 durch Verkäuferinnen , 31 «

durch Reklamezettel , die auf der Straße verteilt wurden,
30 durch die Ausstellung in den Geschäftsräumen und 12 j
durch den Chef des Hauses zum Kauf angeregt worden , s
Darnach übertrifft die Zeitungsreplame alle übrigen Re - §
klamearten an Wirksamkeit.

Manon Linders
Original -Roman von Marie Harling.

19 ) (Nachdruck verboten .)
'

„Sie haben ganz wundervoll gesungen "
, sagte er Herz-

Ach.
Dagoberts Atem streift fast Manons Wange , so tief

bückt er sich zu ihr hernieder . Die kleine Gesellschaft ist
schon vorausgegangen . Manon zuckt zusammen , ihr wird
es plötzlich bewußt , daß sie allein ist mit dem Manne , dem
ihre ganze heiße Liebe gehört , ewig gehören wird . Aber
er darf es nicht wissen , denn er würde vielleicht lachen
über das einfältige Ding . Und das soll er nicht , sie kann
Len Gedanken nicht ertragen.

Sie blickte zu ihm auf , so blaß und zart erscheint
'

sie im
bläulichen Mondlicht . Verschwunden ist die weiche Purpur¬
glut des Sonnenabends , eine schimmernde Mondnacht im
Schilf , wie Klagetöne einer fernen Harfe.

„Wollen wir nicht gehen , Herr Hergenthok ? Man wird
(»ns vermissen .

"
Wie weggeblasen i^ der weiche herzliche Zug von Dago¬

berts Gesicht Kalt , ruhig , wie immer blicken die stahl¬
grauen Augen.

i Ja , gehen wir , es wird auffallen , daß wir allein zu¬
rückgeblieben sind . Ich möchte um alles in der Welt nicht,
daß man Ihren guten Ruf antaste .

"
Sie gibt keine Antwort , sie geht so schnell, daß Dagobert

kaum folgen kann.
Niemand scheint besonders auf die beiden zu achten , nur

Charlotte wendet sich mit ihrem bezaubernden Lächeln zu
Dagobert , sich den Anschein gebend , als gewahre sie seine
Begleiterin nicht.

„Ich fürchtete schon , die Wassernymphen hätten Si«
ganz in ihren Bann gezogen"

, sagt sie harmlos , „ich weiß
nicht warum , aber diese Mondscheinnächte liebe ich gar
nicht . Ich liebe Licht und Leben , und warmen Sonnen¬
schein, aber die fahle Mondbeleuchtung macht mich senti¬
mental .

"

Edelweiler , 15 . August . (Stuttgarter Ferienkolonie .)
Nur zu schnell vergingen die Tage und Wochen , die die -

zweite Serie einer Stuttgarter Ferienkolonie (30 Buben :
im Alter von 9—15 Jahren ) im schönen Edelweiler mit
seinen freundlichen Bewohnern und der prächtigen Wald¬
gegend verbringen durfte . Welche Lust war es für die er¬
holungsbedürftigen Buben , sich täglich schon morgens in
in den nahegelegenen Tannenwald begeben und dort Hei - .
del - und Erdbeeren in Menge pflücken oder fröhlich plau¬
dernd denselben durchstreifen zu können . Oefters erlaubte I
es auch das Wetter , sich im kühlen Waldesschatten -zu la - ^
gern und auszuruhen . Nie konnte Langeweile aufkommen , !
immer wieder entdeckte der eine oder andere neue upd in - ,
teressante Naturobjekte . Und wie leicht atmete man in der
kräftigen Tannenluft . Kamen dann die Jungen hungrig '

nach Hause , so wartete ihrer im gastlichen Quartier der s
Frau Broß zum „Hirsch " vorzüglich zubereitete , reichliche , s
köstliche Speise . Wie schmeckte es da den bleichen Buben ! !
Nach der Mittagsruhe ging es schon wieder in den Wald . !

Ueberallhin hatte man bequeme Wege zu Spaziergängen , i
rings umher schönen Tannen - und Fichtenwald . Edel - s
weiler ist unbestreitbar ein sehr geeigneter Aufenthalts - !
ort zu bester Erholung für die Jugend und für Erwach - i

sene . Die Buben der Ferienkolonie und ihr Leiter scheiden s
sehr ungern von dem ihnen lieb und traut gewordenen !
Dorfe und besonders von der lieben Familie Broß , die sie j
in dankbarer Erinnerung behalten werden . §

Aach , 18 . August . (Gestorben . ) Der am 17 . Juli verun - -

glückte 21V- Jahre alte Karl Hofer von hier ist gestern mit - j
tag an den Folgen des erlittenen Ilnglücksfalles gestorben.

Schapbach, 17 . August. (Todesfahrt.) In der Nacht von
Samstag auf Sonntag um 3 Uhr fuhr der 28 Jahre alte
Metzger Rudolf Armbruster , Sohn des Sonnenwirts Arm¬
bruste : hier , mit seinem Fahrrad ohne Beleuchtung auf der
Straße zwischen Schmiedsberg und Dorf . Dabei fuhr er
auf ein auf der Straße stehendes beladenes Langholzfuhr - ;
werk mit solcher Heftigkeit auf , daß ihm der Brustkorb ein - §
gedrückt wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein , seine -I
hinter ihm fahrenden Begleiter fanden ihn nur noch als ?
Leiche auf . !

Stuttgart , 18 . Aug . (Abjperrungsmaßnahmen beim Ka - ,
tholikentag . ) Anläßlich des Festgottesdienstes beim Katho - z
Werktag in der Jnfanteriekaserne wird dieser im Umkreise s
von der Kasernen - , Silberbnrg -, Reinsburg -, Marien -, !
Post - und Eartenstraße polizeilich abgesperrt und es kön-> !
neu durch diese Schutzmannsposten neben den Bewohnern -.
des Gebietes nur Inhaber von K atholikenabzeichen , die -
sichtbar zu tragen sind , durchkommen . ^

Zuffenhausen » 18 . Aug . (Einbrecher .) In einer der letz« !
<en Nächte wurde mittels schwerer Werkzeuge im Wirt - j
ichaftsgebäude des Waldheims eingebrochen . Die Diebe
labten sich an Speise und Trank , versahen sich mit Zigar - -
ren und Zigaretten , demolierten noch das Eishaus , Kasper - !
letheater ujw . und begaben sich dann zum Wirtschaflsge - ;
bäude der Atlethen auf deren Sportplatz , wo sie in ihn - i
licher Weise -hausten . Geld fände « sie nicht . !

Heübrom », 18 . Aug . (Brand .) Im städtischen Bauhof i
geriet Teer , der aus einer Straßenteermaschine übero -äau » !
fen war , in Brand . Das Feuer ergriff die bei der V Ine j
lagernden Teerfässer und einen Bretterzaun , doch konnte
es nach kurzer Zeit auf seinen Herd beschränkt werden . Der s
entstandene Schaden ist nicht unerheblich . s

Lauffen a. R .» 18 . Aug . (Vom Strohwagen gestürzt .) !
Der etwa 60 Jahre alte Arbeiter Christian Drautz fiel vor j
einigen Tagen beim Dreschen vom geladenen Strohwage « !
so unglücklich ab , daß er vergangene Nacht seinen schwerem
Verletzungen erlegen ist.

Heidenheim , 18 . Aug . (Verband der Schreinermeister .) ,
,

Der Verband der Schreinermeister von Württemberg und j
Hohenzollern hielt hier bei zahlreicher Beteiligung von nah !
und fern seinen 17 . Verbandstag ab . Mit der Tagung war ,
eine Ausstellung von Schreinergeräten , Maschinen , Werk»

zeugen und sonstigen Bedürfnissen des Schreinergewerbes
in der Stadt . Turnhalle verbunden . Der Geschäftsführer
des Verbandes , Vrönnle -Stuttgart , erstattete den Ee-
schäfts- und Kassenbericht , in dem betont wird , daß die Ein»
schätzung der Gebäudebrandversicherung bei den Schreiner»
zu hoch sei. Die Gebäulichkeiten der Schreiner sollten nicht
höher veranschlagt werden , als die der landwirtschaftlichen
Betriebe . Die Lehrlingszeit sollte allgemein auf 3 )4 Jahre
festgesetzt werden und das neue Handwerkerreichsgesetz als¬
bald durchgeführt werden . Der Verbandsvorsitzende Abg.
Siller -Ludwigsburg besprach dann noch verschiedene Hand¬
werkerfragen , wozu einige Entschließungen gefaßt wurden.
Der nächste Verbandstag wird in Rottweil abgehalten
werden.

Urach , 18 . Aug . (Fleischvergiftung .) Die Frau und die
elfjährige Tochter des Gipsers Adam Böttle von Bleich¬
stetten wurden dieser Tage an Fleischvergiftung erkrankt
rn das Bezirkskrankenhaus eingelie -fert . Die Tochter ist
jetzt gestorben , während man die Frau am Leben erhalten
zu können hofft . Die Ursache der Vergiftung soll Freibank-
fleifch sein , das bei der heißen Witterung transportiert
wurde . Auch in Lonsingen sollen Personen an Fleischver-
giftunL darniederliegen.

Schwenningen , 18. Aug . (Schweres Moiorradunglück . )

Auf der Straße Trossingen -Mühlhausen ereignete sich ein

schweres Motorradunglück , dem wiederum ein Menschen¬
leben zum Opfer siel . Der in Trossingen bei Verwandten

zu Besuch weilende Friedrich Wiest aus Bubenorbis nahm

seinen Schwager Karl Hackius aus seinem Motorrad zu
einer Fahrt nach Dürrheim mit , um dort noch eine Schwe¬

ster des letzteren anfzusuchen . Auf der Rückfahrt fuhr

Wiest , jedenfalls um bessere Sicht an einer Straßenbiegung

zu gewinnen , auf der linken Straßenseite . Als ihm ein

Perionenauto entgegenkam , bog der Motorradfahrer noch

schnell rechts aus , wodurch der Reifen des Hinterrads

platzte und den Mitfahrer Hackius auf die linke Seite der

Straße schleuderte . Der bedauerliche Unfall trug sich so

rasch zu , daß der Lenker des Autos nicht mehr stoppen
konnte , so daß nicht festgestellt werden kann , ob der Wagen
über den Verunglückten ging , der bei dem Sturz die Hals¬

säule gebrochen hatte und sofort tot war.
Erbach OA . Ehingen , 18 . Aug . (Brand . ) Hier brannte

die Scheuer des Landwirts Seb . Bauer bis auf den Grund

nieder . Nur mit großer Mühe konnte das Wohngebäude
und das Nachbargebüude des Schreiners Jos . Bücher ge¬
rettet werden . Da die Ernte schon eingebracht war , fand
das Feuer reichlich Nahrung und verbreitete sich so rasch,

daß auch 5 Stück Vieh mit verbrannten . Ebenso ist die

meiste landw . Fahrnis ein Opfer des Brandes geworden.
Zündelnde Kinder haben den Brand verursacht.

Aulendorf OA . Waldsee . 18 . Aug . (Brand .) Im Gast¬
haus zum Mohren entstand auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise Feuer , dem das ganze Wirtschaftsgebäude zum Opfer
siel . Der Brand entstand in Abwesenheit der Bewohner,
sodaß nur wenig gerettet werden konnte.

Friedrichshafen » 18. Aug . (Ein Geisteskranker .) Der le¬
dige 38jährige Bauernsohn Bernhard Amann aus Berg
bei Friedrichshafen trug sich letzter Tage mit dem Gedan¬
ken, seine Geschwister umzubringen und das Wohnhaus an¬
zuzünden . Nach dreitägigem Suchen gelang es einem Land¬
jäger von hier , den geisteskranken , gemeingefährlichen
Menschen festzunehmen . Bei der Festnahme griff er nach
einem Revolver mit sieben scharf geladenen Patronen . Der
Landjäger konnte ihm den Revolver entreißen und den
Amann unter Beihilfe von zwei Männern dingfest machen.
Er wurde nach der Irrenanstalt Weißenau verbracht.

Pforzheim , 18. Aug . (Beilegung der Lohnstreitigkeiten .)
Die Juwelenarbeiter , die allein noch von allen Arbeitern
der Pfvrzheimer Schmuckwarenindullri - waren.

I »Ja , ja "
, stimmt Dagobert zu , „sentimental , das ist es!

s Bei Tageslicht sieht alles anders aus .
"

i Er seufzt tief auf und schreitet stumm neben Charlotte
her , Manon scheint er vergessen zu haben.

Da die Abende schon bedenklich kühl sind , hat man ein
passendes Holzfeuer im Ofen angezündet . Man musiziert
jedoch heute nicht , sondern sitzt plaudernd zusammen . Euge-
nie macht es sich auf einem Ruhesofa bequem , sie rückt je¬
doch willig zur Seite , um der jungen Hausfrau Platz zu
machen . Charlotte hat wie immer , Dagobert mit Beschlag
belegt und ihn in ein lebhaftes Gespräch verwickelt . Ma¬
non hat ein Buch genommen , aber sie liest nicht . Sie
lauscht dem Gespräch, das Dagobert und Charlotte führen.

„Manon , geben Sie sich doch keine Mühe , uns zu täu¬
schen "

, lacht Eugenie , „Sie lesen ja keinen Buchstaben.
Kommen Sie doch lieber zu uns herüber .

"

Dagobert hatte den Kopf herumgewandt . Jetzt bemerkt
er ruhig : „Fräulein Richter steht noch sehr angegriffen
aus : sie wird gewiß der Ruhe bedürfen .

"

„Ach, daß ich nicht daran dachte "
, klagte sich Frau See¬

feld an . „Bitte nehmen Sie keine Rücksicht auf uns , gehen
Sie nur ruhig auf Ihr Zimmer ."

Manon legt das Buch hin.
„Wenn Sie meiner nicht mehr bedürfen , möchte ich mich

gerne zurückziehen .
"

Dagoberts ungeduldiger Seufzer dringt ihr ins Ohr.
„Aber gewiß nicht , Kind "

, beeilt sich Iran Seefeld zu
versichern " , ich komme sehr gut ohne Sie zurecht , gehen Sie
nur ruhig und schlafen Sie ordentlich aus .

"

Als Manon gegangen war , bemerkt Charlotte in hoch¬
fahrendem Ton : ,,

' ott , diese Gesellschafterin wird wie eine
Prinzessin behandelt .

"

Ein jähes Rot steigt in Dagoberts Gesicht bei den spät»
tischen Worten , doch erwidert er ruhig : „Ich sehe an erster
Stelle die Dame in Fräulein Richter . Sie hat wie jede
andere Anspruch auf unsere Rücksicht . Sie ist sehr gebil¬
det und von tadellosem Ruf . Ob Gesellschafterin oder
nicht , ist ganz gleich.

"

Charlotte hört den Tadel aus dem Ton seiner Stimme
wohl heraus , doch sie beugt hochmütig den Kopf zurück.

„Wohin sollte das führen , wenn man auf Dienstboten so
viel Rücksicht nehmen wollte ? "

Dagobert runzelt die Stirn , doch ehe er antworten kann,
tritt Eugenie herzu.

„Kinder , ich verschwinde geräuschlos "
, lacht sie, „ ich bi«

müde und möchte schlafen .
"

Mit einem tiefen Knix ist das muntere Ding verschwm
den . — Eine rechte Unterhaltung will heute nicht mehr aiL
kommen , man geht bald zur Ruhe.

vm.
„Ach Gott , Manon , das nenne ich aber Pech ! Den.

Sie nur , da schreibt mir mein alter Hausarzt , unsere Dot^
habe schwere Lungenentzündung und er habe sie ins Kra«
kenhaus schaffen lassen . Was sollen wir nun machen ? OhnH
Köchin können wir uns nicht behelfen , woher aber so schließ
eine andere nehmen ?" !

Frau Seefeld ist ganz aufgeregt , Manon ist blaß gewor^
den . Sie hatte gehofft , bald von Schwarzenau fortzukon»
men , und nun wird sie wieder bleiben müssen.

„Vielleicht ginge es ohne die Dore "
, wendet sie zaghaf»

ein , „obgleich ich ja nicht allzuviel Zutrauen m meine Koch»
kunst habe .

" !

„Ach nein , Kind , ganz ausgeschlossen , wir können allev^
nicht fertig werden , das geht nicht .

"

„Aber das ist doch einfach genug "
, lacht Karl Heinz ftöh »;

lich , »Ihr bleibt eben hier , bis Dore wieder gesund ist, -Mi
dem ja doch Mutter mit Dagobert nach Hohenfriedber - i
will ."

„Selbstverständlich bleibt Ihr hier !" sekundierte nun auch!
Lucie ihrem Mann . „Das wäre noch schöner, wenn Ihr
jetzt, wo man schon Heizen muß , Euch ohne Mädchen behel¬
fen wolltet : bei uns ist doch Platz genuo .

"

(Forlfetzung folgt .)



beschloss» höüre vormittag , morgen die Arbeit auch wieder
aufzunehmen. Sie wollen in den größeren Betrieben ge¬
sondert wegen einer Zulage vorstellig werden . Es ist vor¬
auszusehen, daß darauhin die Arbeitgeber die am letzten
Freitag ausgesprochene 14tägige Kündigung der gesamten
Arbeiterschaft zurücknehmen werden und damit der ganze
Streik beendet sein wird.

Vom Heuverg , 18 . Aug . (Pferde - und Viehzucht.) Die
Pferdezucht auf dem kleinen Heuberg , die schon vor dem
Krieg ansehnlich war , hat sich in den letzten Jahren ganz
bedeutend gehoben. Ein bekannter Sachverständiger hat
den kleinen Heuberg als das geschlossenste Gebiet der Pferde¬
zucht bezeichnet . Ebenso steht es mit der Viehzucht. Die
Landwirte haben durch ziel- und planmäßige Hochzucht der
Neckviehrasse einen sehr guten weithin bekannten Vieh-
ftand gezüchtet. Zum Ankauf guter Zuchttiere bieten die
für den kleinen Heuberg in Rosenfeld stattfindenden
Pferde- und Zuchtviehmärkte die günstigste Gelegenheit.

Vom Allgäu , 18 . Aug . (Verdiente Strafe .) Eine ange¬

brachte Tracht Prügel holte sich ein frecher Junge aus der

Vuxheimer Straße . Ein Autobesitzer fuhr nach Buzheim
in ziemlich raschem Tempo . Ein frecher Junge wollte seine

Waghalsigkeit scheinbar dadurch zum Ausdruck bringen,

daß er sich beim Herannahen des Autos absichtlich mitten

auf die Straße stellte , großzügig eine Zigarette anzündets
und sich vom Hupen nicht stören ließ . Erft als das in vol¬

ler Fahrt befindliche Auto nur noch einen Abstand von un¬

gefähr 10 Meter hatte , bequemte sich der Bursche , auszu¬

weichen. Trotzdem mußte der Führer des Autos das Steuer

noch im letzten Moment abseits reißen , um den Waghalsi¬

gen nicht über den Haufen zu fahren . Der Bursche wollte

sich nun rasch aus dem Staube machen . Fluggs aber stoppte
der Autolenker , sprang mit einem Satz aus dem Wagen,

holte den Burschen ein und verabreichte ihm eine anstän¬

dige Tracht Prügel , so daß der Junge heulend ausrief:

„Ich mach's nimmer !"

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Pros . Hans Bunte gestorben. Geheimrat Bunte , der um

die gastechnische Wissenschaft hochverdiente und weit über

die deutsche Grenze bekannte , ehemalige Direktor des Gas»

rnstituts der Tech«. Hochschule und Prof , der chem . Techno¬

logie , ist Montag früh , 77jährig , in Karlsruhe gestorben.

Entlassung von Bergarbeitern . Auf den Schachtanlagen
Herne 1 , 2 und 3 wurde weiteren 50 Mann zum 1. Septem¬
ber gekündigt Die Verwaltung 'der Zechen Königsborn,
Erillo und Grimberg hat die Zustimmung des Demobil-

niachurgskommissars nachgesucht zur Entlassung von 850

Mann . Die Genehmigung ist erteilt worden.

Kölner Stadtarbeiter -Stseik . Sämtliche städtische Ar¬

beiter sind am Dienstag vormittag wegen Lohnstvsitigksi-
ten in den Ausstand getreten . Dringende Notstandsarbei«

! ten werden ausgeführt . Der gesamte städtische Straßen-
- bahn- und Vorortverkehr ruht.

, Lohnstreitigkeite« im Wernerwerk des Siemens -Kon-

Izerns. Im Werner -Werk der Siemens u . Halske A .-G . Häl¬
ften die Werkzeugmacher wegen nicht erfüllter Lohnforde¬
rungen die 9. Arbeitsstunde verweigert , was von der Fa«

Lrikleitung als Bruch des Tarifvertrags angesehen wurde,
die die Entlastung der Werkzeugmacher zur Folge hatte.
Da die Instandhaltung der für die Fabrikation notwendi¬

gen Werkzeuge hierdurch zum Stocken kommt , wird die Fir¬

menleitung , falls die Wsrkzeugleitung die Arbeit bis zum
IS. August nicht wieder aufnehmen , einen erheblichen Teil

des Wernerwerks schließen und zunächst etwa 4000 Arbeiter

außer Arbeit setzen.
Der Streik in der chemischen Industrie . Wie eine Ber¬

liner Korrespondenz meldet, fanden am Samsrag vor dem

Bezirkstarifamt über den Streik in der chemischen Indu¬
strie, bei dem die Firmen Riedel und Scherring beteiligt
stnd , ergebnislose Verhandlungen statt . Während die Be¬

legschaft bei Scherring inzwischen die Arbeit wieder auf¬
nahm , beschlossen die Arbeiter der Firma Riedel in einer

Betriebsversammlung , den Kampf fortzusetzen.
Grubenunglück. Auf der Zeche „Konstantin der Große",

Schacht 8 und 9 befuhr gestern der Betriebsführer Preßler
mit dem Reviersteiger Möller einen Ausbruch des Reviers.
Aus noch nicht aufgeklärter Ursache riß plötzlich das Seil
und der Förderkorb sauste in die Tiefe. Die beiden Beamte«
wurden noch lebend, aber mit lebensgefährlichen Verletzun¬
gen geborgen und ins Krankenhaus transportiert , wo beide

inzwischen ihren Verletzungen erlegen find.
Großfeuer . In Homberg brach abends ans noch unbe¬

kannter Ursache bei einer Möbelfirma Eroßfeuer aus , das
die Lagerräume vollkommen einäscherte. Der Schaden P

außerordentlich groß.
Dorfbrand . In dem Fischerdorf Eroßgvrde (Krs . Stolp ),

das schon vor Jahren durch ein Großfeuer fast vollständig
«ingeäschert wurde , vernichtete ein neuer Brand 19 Häuser.
21 Familien mit insgesamt 120 Personen sind obdachlos.
Der Schaden ist sehr groß.

Vom Blitz getöteter Fußballspieler . Auf dem Sportplatz
Josefsderf bei Kattowitz schlug am Samstag nachmittag
während des Fußballspiels der Blitz in eine Gruppe von
Spielern . Der Sportsmann Leschnik aus Hohenlohe-Hütte
wurde sofort getötet . Andere Spieler erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Mord und Selbstmord in der Kolonie Erunewald . Die

Mordkommission wurde nach der Kolonie Erunewald ge¬
rufen. Dort hatte der Hausangestellte eines Filmregisseurs
in seinem Zimmer anscheinend schon am Samstag ein Mäd¬
chen erschossen . Als die Beamten den Mörder festnehmen
wollten, schloß sich dieser in seinem Zimmer ein und drohte,
jeden niederzuschießen , der eindringen würde . Zwei Be¬
amte, die einen schuWcheren Panzer trugen , drückten die
Türfüllung ein. Im gleichen Angenbkick erschoß sich der
Mörder.

Dr. Stresemanns Glückwünsche an den Gesandten Dr,
Müller . Der Reichsminister des Aeußern , Dr . Stresemann,
hat dem hochverdienten deutschen Gesandten in Bern , Dr,
Adolf Müller , zu seinem 60 . Geburtstage telegraphisch seine
Glückwünsche ausgesprochen.

Die Differenzen bei Siemens beendet. Zwischen der Lei¬
tung des Werner - Werkes von Siemens und den Werkzeug¬
machern ist es über die Frage der neunten Arbeitsstunde zu
einer Einigung gekommen . Die Werkzeugmacher werden
die Arbeit morgen wieder aufnehmen . Damit ist die Ge¬
fahr einer Gesamtaussperrung bei Siemens beseitigt.

Schwere Bluttat bei einem Sportfest . In Lessenthin in
Pommern kam es am Sonntag bei einem Sportfest zu Rei¬
bereien zwischen jungen Leuten . Der 26 Jahre alte Ar¬
beiter Manche gab dabei vier Schüsse aus einer Selbstlade¬
pistole ab. Der Arbeiter Karl Krieger wurde durch einen
Herzschuß getötet . Sein Bruder , der Schäfer Hermann
K ieger aus Roggow, erhielt einen Lungenschuß und der
Arbeiter Erdmann aus Labes einen Bauchschuß. Der Täter

- w rde bald nach der Bluttat verhaftet.
" Die Hanauer Typhusepidemie . Vis jetzt wurden in

Hanau und Umgebung im ganzen 79 Typhusfälle sestgestellt.
^ Die Zahl der Todesfälle erhöhte sich aus acht . Die Epide¬
mie hat keine weiteren Fortschritte gemacht.

Herabsetzung der Berliner Hotelpreise. Wie die B . Z.
mitteilt , hat der Verein Berliner Hotels und anderer Ge¬
werbe aus Anlaß des vom Reichstag beschlossenen Wegfalls
der lOprozentrgen Reichsbeherbergungssteuer durch Rund¬
schreiben seine Mitglieder aufgesordert , die Logispreise so¬
fort um 8,5 Prozent herabzusetzen.

Antomobilunglüö . Auf der Landstraße Weimar -Erfurt
in der Nähe von Linderbach stieß am Montag nachmittag
das Automobil des Buchdruckererbesttzers Dietsch mit einem
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Motorrad zu¬
sammen. Dabei wurde das Motorrad vollständig zertrüm¬
mert und der Fahrer , ein Lehrer aus Berlstedt bei Weimar,
schwer verletzt. Das Auto rannte gegen einen Baum und
wurde schwer beschädigt . Die Insassen wurden herausge-
schlsudert. Frau Dietsch erlitt so schwere innere Verletzun¬
gen, daß sie ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Die
Verletzungen der übrigen Insassen sind leichterer Art.

Absturz eines polnischen Flugzeuges. Bei Krakau ist
abermals ein polnisches Heeresflngzeug wegen Versagen»
des Motors abgestürzt . Das Flugzeug wurde gänzlich zer¬
trümmert . Die beiden Insassen , polnische Offiziere, wurden
auf der Stelle getötet.

Reise Korfantys nach Mailand . Blättermöldungen zu¬
folge hat sich Korfanty nach Mailand begeben , um wegen
der Ausfuhr ostoberschlesischer Kohle zu verhandeln.

Ein britisches Militärflugzeug abgeftürzt. In Southamp¬
ton stürzte ein zu den britischen Luftstreitkräften gehöriges
Wasserflugzeug in der Nähe von Ealshott -Castle ab . Einer
der Insassen wurde getötet und zwei weitere schwer ver»
letzt.

Hinrichtungen in der Türkei. „Times " meldet aus Kon¬

stantinopel : Die vom Unabhängigkeitstribunal in Angora
wegen Hochverrats zum Tode verurteilten 11 Männer wur¬
den vorgestern bei Tagesanbruch vor dem Hauptquartier der

Vollspartei in Angora gehängt.
Amerikanische Hilfe für die deutsche« Oranten . Da»

^Zentralhilfskomitee hat von seinem Hamburger Lager an»
1000 Lebensmittelpakete zur Verteilung unter die aus Po¬
len vertriebenen Deutschen bereitgestellt,

Schweres verbrechen . Gestern wurde km Rhein die Lekche
eines 5—6 Jahre alten Mädchens gelandet , die in einem
engen , festzusammengeschnürten Sack steckte . Die Leiche
lag zusammengekrümmt. Die Beine waren dicht gegen das
Gesicht gedrückt und mit einem Strick am Hälfe festgebun¬
den. Eine klaffende Stirnwunde läßt darauf schließen , daß
dem Kinde zuvor der Schädel eingeschlagen worden ist. Ver¬
mutlich lag die Leiche schon 4—5 Tage im Wasser. Von den
Tätern fehlt bisher noch jede Spur.

Fortdauer der Tätigkeit des Vulkans auf Säntoria . Nach
einer Meldung aus Athen hat der Ausbruch des Vulkans
aus der Insel Santorin im Gegensatz zu der Erwartung der
Sachverständigen zugenommen. Auch auf die Stadt Thira
ist Asche gefallen. Aber es bestehe noch keine unmittelbare
Gefahr für die Bewohner. Ein neuer Krater mit einem
Umfang von 200 Meter ausgebrochen.

— Ausschreitungen in Wien . Am Sonntag kam es in
Wien anläßlich des Zionistenkongresses zu Ausschreitungen
aus politischen Gründen , wobei ein Angriff aus die Poli¬
zei gemacht wurde . Eine ganze Anzahl Wachhabender
wurden dabei durch Messerstiche verletzt ; auch 15 Dienst¬
pferde . 106 Personen wurden sestgenommen. Gestern wie¬
derholten sich die Kundgebungen.

Buntes Allerlei.

Das Ehepaar Standkke verkäster . Der „Lokalanzeiger" meldet

aus Breslau : Nach mehrstündigem Verhör stnd gestern in später

Abendstunde die Adoptivtochter des ermordete « Professors Rosen

und ihr Mann , der Architekt Standtke, von der Mordkommission
verhaftet worden. Sie stehen beide in dem dringenden Verdacht,

« r der Ausführung der Tat oder zum mindesten an den Vor¬

bereitungen dazu beteiligt gewesen zu sein.
Der Mädchenmord in der Erunewalder Billa . Zum Mädchen¬

mord in Erunewalde wird noch bekannt , dab bei der Durch¬

suchung des Zimmers ein mit List Unterzeichneter Brief gesun¬

den wurde, der wahrscheinlich von der Toten stammt . Er ist von

ungelenker Sand geschrieben und mit vielen orthographischen
Fehlern durchlebt . In ihm erklärte die Schreiberin, dab sie den

Tod an der Seite ihres Geliebten ersehne . Es ist daher nicht

ausgeschlossen , dah oer Mörder sie auf ihren eigenen Wunsch
jätete und dann nicht den Mut fand, sich selbst das Leben zu

Lehmen , bis er durch das Eindringeî dsr Polizei keinen anderen

Ausweg mehr fand . Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes
wurde Kamnchen .'off nicht von der Kugel eines Kriminalbeam¬

ten, sondern durch, einen von ihm selbst abgegebenen Schub töd¬

lich getroffen. Die Schutzvanzer , mit denen die eindrinaenden
Beamten ausgerüstet waren, wurden entgegen anderslautenden
Meldungen von keinem Geschob getroffen. — Der Polizei ist es
nunmehr gelungen, die Personalien des Mädchens festzustellen,
das in einer Villa im Erunewald von dem russischen Diener,
nnes Filmregisseurs ermordet wurde . Es handelt sich um das
28jährige Straßenmädchen namens Luise Eaede. Das Mädchen,
mub am Samstag die Bekanntschaft des Russen gemacht haben,
der sie dann in die Villa feines Herrn mitgenommen hat.

Die Feuersbrunst in Amrum. Zu der groben Feuersbrunst in
Amrum wird noch gemeldet, dab das Feuer in dem der Ge¬
meinde Norddorf gehörenden Ambronenhaus ausgebrochen setz
in dem privat wovnenoe Kurgäste Verpflegung finden. Das
Feuer fand reichliche Nahrung an dem strohgedeckten Dach des
Hauses. Der scharfe Nordwestwind trug dazu bei , dab das Feuer
sich auf weitere Häuser ausdehnte. Ein grober Teil der Ortschaft
Liegt in Asche . 10 Häuser stnd vollständig niedergebrannt. Der
Sachschaden ist sehr grob, da bei dem raschen Umsichgreifen des
Feuers nur sehr wenig Gerätschaften gerettet werden konnten.
Die schwer betroffenen Einwohner fanden einstweilen Unter¬
kunft in dem benachbarten Dorfe Nebel. In der vergangene»
Nacht wurde Heller Feuerschein im Südosten bemerkt . Nachfor¬
schungen ergaben, daß in der Ortschaft Boldixun auf der Insel
Föhr ein neuer Brand ausgebrochen war . Lin grobes Bauer» -
Haus und vier andere Häuser find hier dem Feuer zum Opfer
gefallen.

Handel «nd Verkehr
vwllkche Berktner Devkfenknrf « vom 18. August 1925

Geld Brief Geld Brief

London (1 Pfd . Sterl .) 20,38 20,43 20^ 8 20,4»
Newyork (1 Dollar) 4,185 4.265 4,185 4.291
Amsterdam (100 Gulden) 169,09 169,51 169,06 169 .48

Brüssel (100 Kranken) 18,73 18,77 18,73 18,77
Oslo (100 Kronen) 77,60 77,80 77,70 77 .90
Italien (100 Lire) 15,10 1S.14 15,06 15.10
Parts (100 Franken) 19,54 19,58 19,49 19,5»
Schweiz (100 Franke » ) 81,40 81,60 81.38 81L8
Spanien (100 Peseten) 66,42 60,58 60 .40 80.58
Wien (100 Schilling) 59,0« 59,20 59,06 59.29

Börse»
Berliner BSrse , 18. Aug. Im Börsenverkehr trat heute eine eu».

schieden « Wendung zur Befestigung ein auf die Nachricht hinsichtlich
der Liquidation des Stinneskonzerus und auf die heutige Erklär « »«
der Großbanken , worin die Ueberzuegung ausgesprochen wird , daß si«
den Abba « des Stinneskonzerus ohne erheblich« Erschüttern rmen or¬
ganisch durchführen können . Wie es hieß, konnten auch Kaufe der
Großbanken bemerkt werden . Deutsche Anleihen hatten bei gerin¬
gem Verkehr kerne einheitliche Kursbewegung . Die Veränderuugeu
blieben gering . Ausländische Anleihen lagen feit. Kür Valntawert«
zeigte sich wieder Interesse . Deutsche Länderanleihen waren etwas
mehr begehrt. Auch Hypothekenpsandbriefe und Städteanlethen be¬
seitigten sich . Golöpfandbriefe behaupteten ihre« Kursstand . Am
Geldmärkte blieben die Zinssätze bei einheitlicher Flüssigkeit unver¬
ändert . Dem Vernehmen nach soll das Termingeschäft an der Effek¬
tenbörse erst am 1. Oktober « «geführt werden.

Frankfurter Börse . 18. Aug . Im heutigen Börsenverkehr kam in¬
folge einiger anregender Momente eine freundlichere Tendenz zum
Durchbruch . Das letzttägige scharfe Angebot wurde durch etwas her¬
vortretende Kauflust verdrängt , sodatz die gesamten Unternehmungen
einen etwas lebhafteren Charakter zeigten.

Stuttgarter BSrse , 18. Aug . Bei lustloser Haltung herrschte größte
Geschüftsstille und die Umsätze bewegten sich in engstem Rahmen . Di«
Kursgestalturig war uneinheitlich , eher schwächer . Di « Aufnahme-
ncigung war ziemlich gering und verschiedentlich wirkte schon klein¬
stes Angebot kursdrückend.

Psorzheimer Edelmetaüvrcise vom 17. Aug . Ein Silo Gold 2800
bis 2812 ein Kilo Silber 96,30—96,80—98,30 ein Gramm Pla¬
tin 14.65—16.26 >/.

Märkte
Karlsruher Schlachtvichmarkt . 17. Aua . Es wurden »«geführt und

pro SO Silo Lebendgewicht bezahlt : 88 Ochsen, 80- 63 Mark , 6S Bulle»
(28 aus Ungarn ) , 50—58 126 Kühe und Färsen , 20—68 80
Kälber (davon 38 geschlachtete Holländer ) , 70—84 940 Schwein «,
(davon 184 geschlachtet « Holländer ) , 82—96 a«. Beste Sorte über
Notiz bezahlt. Verlauf des Marktes : Bei Großvieh , Schweinen und
Kälbern langsam , bei Großvieh und Schweinen kleiner Ueberstand.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 18. Aug . Dem Dienstagmarkt am
Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 48 Ochsen, 18 Bullen , 241
Jungbulle « , 200 Jungrinder , 73 Kühe , 818 Kälber , 886 Schweine , 9
Schaf«, 3 Ziegen . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1,
Sorte 86—59 , 2. 44—52 : Bullen 1. 55—58 , 2 . 48—52 : Jungrinder 1. 60
bis 65, 2. 48- 57, 3. 40- 46 : Kühe 1. 34—15 , 2 . 22—32, 3. 15- 20 : Käl¬
ber 1. 86—88, 2. 82—85 , 3. 76—80 : Schafe 84—86 : Schweine 1. 97 bi»
98, 2. 95- 96. 3. SS—94 : Saue » 75- 87 Verlauf des Marktes:
lebhaft.

Obstmarkt . Preisbericht aus Bühl vom 17. Aug . Bühler Früh-
zwetschgen 18—22 Pfg . das Pfund . Anfuhr gut , Absatz sehr flott . I»
Achern wurden bei geringer Anfuhr und gutem Absatz für Aepjel
-2—14 Pfennig , für Frühzwetschgen 11—12 Pfennig bezahlt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. August . Weizen märk . 240—2« ,

Kogge« märk . 177—180 : Suttergerft « 240- 269 : Wintergerste 189- 197;
Hafer märk . 189—198 : Mais loco Berlin 214 —218 : Weizenmehl SA»
bis 35 : Roggeumebl 26 .25- 27,75: Weizenkleie 18.60 : Roggenklei « 13LÜ,
Ravs 345- 850 : Viktoriaerbsen 27—35 : Kl. Speise «rbsen35- 27 : Fut-
tererbsen 23—25 : Peluschken 23—25 : Wicken 26- 28 : Lupinen bla«
12 .50—14.50 : Lupinen gelbe 15,00- 16,00 : Rapskuchen 16.60—16,80r
Leinkuchen 23,60 - 24 : Trockenschnttzel 12,20- 12 .50 : Torfmelaffe 9,80»
Kartoffelflocken 25,80 : je per 100 Kilogramm . DrahtsepreßteS Rog¬
gen- und Weizenstroh 0,90 - 1.20 : Gebd . Roggenlangstroh 1,15 — 1.70,
Mielrtzheu 2.20—2.70 : Häcksel 1.3V- 1.6S : - andelsübl . Hon ZFO- S .IO?
gutes Heu 3,60- 4,20: Gerstenstrob drahtaepr . 0,50- 0,90 : SlccbeL
4,36—1,90 : Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 18 . Ans . Die Preis « verstehe»
stch per 100 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack : Wel¬
te« Jul . neuer 26.5 : Weizen Ausl , neuer 29,75—31 : Roggen Jnl.
» euer 21,75 : Roggen Ausl . 23 : Braugerste «eue 26—28,5 : Kutter-
braugersse mit Sack 21—22,6 : Mais gelb (mit Sack) 22,75: auSl . Haf«
» ,5—22 : Weizenmehl mit Sack, Sevt . 39—41 ; Roggenmehl mit Sack
« - 31 : Weizenklei« 12,25 - 12,50: Weizenstrohmedl mit Sack Sevt . »9
bis 32 : Trockentreber »ttt Sack 17ch—18,5. Tendenz : ruhig.

* Psorzheimer Schlachtviehmarktvom 17. August.
Austrieb : 35 Ochsen darunter 29 aus Oesterreich, 5 Kühe,
19 Rinder , 10 Farren , 11 Kälber , 12 Schafe , 183 Schweine.
Marktverlauf : Mäßig belebt, geräumt .—Preise für ein
Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . 63—66, Rinder 1. 63
bis 66 , Ochsen und Rinder 2 . 54 —56, Kühe 30—40,
Farren 54—58 , Kälber 80—85 , Schweine 92 —96 .s

Konkurse.
Reutlingen : Karl Schumacher, Papierwarengroß¬

handlung.
Mntmaßliche » Wetter.

Von Großbritannien erstreckt sich ein Hochdruckgebiet
bis über Mitteldeutschland und bis zum Balkan . Die
Depression im Westen kommt nicht zur Geltung . Für
Donnerstag und Freitag ist deshalb trockenes und viel¬
fach heiteres, später aber mehrfach bedecktes Wetter zu er¬
warten.
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8Me Nachrickfem-
Austritt der Turner aus dem D. N . A.

WTB . Berlin » 19 . August . In der Sitzung des Reichs¬
ausschusses der deutschen Turnerschaft in Detmold wurde
der Beschluß gefaßt , aus dem Deutschen Reichsausschuß
für Leibesübungen auszutreten , da die deutsche Turner¬
schaft die Ueberzeugung gewonnen habe, daß sie ihre be¬
sondere turnerische Eigenschaft in dem deutschen Reichs-
ausschuß nicht zur Geltung bringen könne . Sie sei jedoch
bereit , mit dem D. R . A . in allgemeinen vaterländischen
Aufgaben Weiterzuarbeiten und neue Formeln der Zusam¬
menarbeit mit dem D . R . A. zu suchen.

Zur Zurückzahlung der belgischen Kriegsschuld.
WTB . Washington , 19. August. Die amerikanische

Schuldenkommission und die belgischen Vertreter haben
gestern ein endgültiges Abkommen über die Rückzahlung
der belgischen Kriegsschulden erzielt.

Zusammenrottungen in Wien.
WTB . Wien , 19. August. Am Karls - und Schillerplatz

kam es wiederholt zu Ansammlungen , die von der Sicher¬
heitswache zerstreut wurden . 70 Personen wurden festge¬
nommen.

Vom Marokkokrieg.
WTB . Paris , 18. August . Wie der Sonderberichter¬

statter des „Temps " aus Fez meldet , haben die Operatio¬
nen nordwestlich von Taza zum Ziel , die Riftruppen aus
dem zwischen den Flüssen gelegenen Gebirgsgelände zu

vertreiben , von wo aus diese andauernd Vorstöße unter¬
nehmen , um die Verbindung zwischen Fez und Udschda zu
unterbrechen.

WTB . Paris , 18 . August . Aus Schechauen wird be¬
richtet : Der Aufruf des Großwesirs von Marokko, der in
tausenden von Exemplaren auf den Märkten und öffentli¬
chen Plätzen abgeworfen wurde , fordert die aufständische
Bevölkerung auf , sich der marokkanischen Regierung zu
unterwerfen . In dem Aufruf heißt es : Zwar könnten
Frankreich und Spanien Verluste beigebracht werden , letz¬
ten Endes aber würden sie, wie die Geschichte bisher stets
bewies , Sieger bleiben . Eine besondere Botschaft an die
Dscheballas erklärt , die marokkanische Regierung beabsich¬
tige keine Annexion ; sie wünsche , daß die Dscheballas ihr
Territorium selbst schützten und sei bereit , ihnen dabei zu
helfen.

Die französische Offensive in Marokko.
WTB . Paris , 19 . August . Die Agentur Havas meldet

aus Fez : Im Abschnitt von Taza führten die französischen
Streitkräfte bei Teilangriffen die Vorbereitung für die
große Offensive nach den Plänen Lyauteys und Naulins
durch . Westlich von Quezzan sind von französischer Seite
zwei Stützpunkte angelegt worden , die die Verbindung
zur spanischen Front sichern sollen . Die Operation im Ab¬
schnitt von Tsoul entwickelt sich günstig . Die französischen
Streitkräfte haben alle Angriffsziele erreicht und rücken
weiter vor . Der Feind mußte sich nach Norden zurückziehen
und wird von einem Bombengeschwader verfolgt . Südlich
von Tsoul unterwarfen sich einige Stämme unbedingt.

Petain 's neue Marokko-Reise.
WTB . Paris , 18 . August . Ministerpräsident Painleve

ist heute vormittag in Paris eingetroffen und hat sich so¬
gleich zum Präsidenten der Republik nach Rambouillet be¬
geben. Von dort ist er um 6 Uhr abends zurückgekehrt und
hat Marschall Petain im Kriegsministerium empfangen.
Marschall Petain reist heute abend nach Marokko ab . In
seiner Begleitung befindet sich sein Eeneralstabschef , Gene¬
ral George. Nach dem „ Intransigeant " ist es nicht ausge¬
schlossen , daß Marschall Petain , der 2 Monate in Marokko
zu bleiben gedenkt, General George dem Marschall Lyau-
tey weiter zur Verfügung stellen werde.

Kommunistenüberfall auf Sobranje -Priisidenten.
WTB . Berlin , 19 . August . Die „Vossische Zeitung"

meldet aus Paris : Die Präsidenten der bulgarischen So-
branje , Kuljeff und Wassoff, die sich in Paris zum Besuch
der Kunstausstellung aufhielten , wurden gestern abend
am Eingang der Ausstellung von etwa 40 bulgarischen
Kommunisten überfallen , die mit Stöcken auf die beiden
Präsidenten einschlugen. Die Ueberfallenen sprangen auf
ein vorbeifahrendes Auto und entkamen ihren Verfolgern.
Die inzwischen alarmierte Polizei ging mit blanker Waffe
gegen die Kommunisten vor , von denen 2 verhaftet wur¬
den. Es handelt sich um 2 frühere bulgarische Studenten,
bei denen Mitgliedskarten der kommunistischen Partei ge¬
funden wurden.

,> » , » , . v»ro,twortlich : L « d » i« S « « k.
Druck u«d Verlag der W . Rteker ' Ichen Buchdruckerei. LltenAel«.
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Alleusteig-Stadt.

Wegen Reparatur der Ueberreichbrücke ist

die MtUM dm der ölwmMM dir zm
MüiiMM lür »eil MMMMW

bis auf weiteres

Ichmt
Den 19 . August 1925. Stadtschultheißenamt.

Alteusteig-Stadt.

Am nächstenFreitag , nachm . 5V, Uhr bringtFriedrich
Henßler jr ., Schuhmacher hier, die Hälfte an Gebäude
Nr . 60 98 qm Wohnhaus und Hofraum in der Blumen¬
straße auf dem Rathaus unter Leitung des Ratsschreibers
öffentlich zur Versteigerung.

Den 19 . August 1925 . Ratsschreiberei.

Stadtgemeinde Nagold.
Der

Vieh » nnd
Schweine« Markt

verbunden mit Frucht -Markt
am Montag , den 24. August, findet statt , wozu einge¬
laden wird.

Händler haben Ursprungszeugnisse mitzubringen.
Der Fruchtmarkt am Samstag , 22 . 8 . 1925 fällt aus.

Den 18 . August 1925.
Stadtschultheißenamt.

Für die Einmachzeit
empfehle ich mein Lager in

> il. ÄnmscMpftn
aus bestem Steinzeug , von 3 bis 200 Liter Inhalt

BaugeschäftundBaumaterialienhandlg.
Halte mich auch zur

Arferrrng samt !. HaumateriaUen
in nur guter jQualität zu niedrigen Preisen bestens em-

Milllll- LlIIMili -
' ' '

der Falzziegelwerke Carl Ludowiei in Jockgrim

empfehlen als ausgezeichnetes Dachbedeckungs-Material.

Bestellungen nehmen wir laufend entgegen.

Veeh L AM Mensteig. T-l s.

Empfehle:

SM»el
Alleinverkauf:

Kven-brogerie
Attensteig

Zum sofortigen Eintritt
ein solider, fleißiger

gesucht
Frau Wwe . Hornberger,

Schönegründ.

Gestorbene.
Freudenstadt : Ernst Rahm,

49 I.

psohlen d. Obige.

Lose
der Mvusterbnu- Geldlotterie zu¬
gunsten des Münsters in Frei-
dnrg, Ulm und Nürnberg zum
— Preis von Mark 3 — —
Ziehung am 15. und 16. September

Losbriefe mit sofortigem Ge¬
winnentscheid zum Preise von 1 Mk.

sind zu haben in der

Altensteig.

» » » » » » » » » » » » » » »

Sllloms8 ' lileills
» W bockproLSnUg

empkeblen

^ V66kLÄStzsler, ^ IlensteiA ^
8 Delekon dlr. 9.

Wir beehren uns . Verwandle Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 20. August 1925
im Gasthaus z. Löwen in Grömbach

stattfindendenHochzeitsfeiehfreundlichsteinzuladen

Georg Gleis«
Zimmermann

Sohn des
's Theodor Gleiser

in Hann-Münden

Tochter des
-s Johannes Oesterle,

Gipsermeister
in Grömbach

Kirchgang um 12 Uhr in Grömbach.

Wir bitten dies statt jeder besondere « Ein-
ladung entgegen nehme « z» wollen.

Hy/SLS/
ln aUsu (iiroüsn unct verscbieäenen

Kabinen empkieklt preiswert ciie

V. kirw'rebs MblM.
Mensteig.
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